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In der Einleitung zur letzten Ausgabe des alten Jahres habe ich uns alle aufgefordert,

die Ziele der Erziehung im Hinblick auf das Leben im 21. Jahrhundert zu
überdenken. Ich habe die Frage gestellt, ob nicht vermehrt neben den intellektuellen

Fähigkeiten die sozialen und emotionalen Kräfte gefördert werden sollten.

Aber nicht nur die Ziele, auch die Methoden der Erziehung müssen überprüft

und überdacht werden. Ein wesentliches Problem in diesem Zusammenhang

bilden die Schülerbeurteilung und die Schülerauslese. Zu diesem Thema
finden Sie am Anfang der ersten Nummer des Jahres 1983 einige lesenswerte
Überlegungen von Dr. Heinz Wyss.
Bei dieser Gelegenheit wünsche ich Ihnen allen, liebe Leser, noch nachträglich
alles Gute für 1983.

Einmal mehr:
Zur Problematik der Schülerbeurteilung und
-auslese
von Dr. Heinz Wyss, Seminardirektor, Biei

Zusammenfassung eines Referates über die Verlässlichkeit und den Vorhersagewert

von Selektionsergebnissen sowie über die Problematik einer frühen
Zuweisung der Schüler zu unterschiedlichen, voneinander getrennten und gegenseitig

kaum durchlässigen Schultypen.
Der Vortrag wurde im Rahmen der Bildungspolitischen Woche 1982 des Feusi
Schulzentrums Bern gehalten.

Kein Lehrer kommt darum herum, die Leistungen seiner Schüler, ihre Lern- und
Bildungsfähigkeit zu beurteilen. Promotions- und Selektionsentscheide gehören

zu den schulstrukturell bedingten Notwendigkeiten eines Bildungssystems,
das durch institutionell getrennte Schultypen und durch eine Hierarchie einander

unter- oder übergeordneter Bildungsgänge gekennzeichnet ist. Die mit Noten

auszuweisende Beurteilung der Schüler und die notenabhängigen Anfor-
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